
Artenschützer ausgezeichnet
NABU-Kreisverband ehrt engagierte Mitglieder

auch als Rastgebiet vieler
Zugvögel. Ferner pflegt Emde
im Auftrag des Forstamtes
mehrere Waldwiesen. „Er be-
treibt eine vorbildliche Land-
wirtschaft“, sagte Günter
Faust vom NABU Franken-
berg.

Heinz Langerzik aus Kor-
bach hat sein Wohnhaus
energetisch saniert und dabei
auch an die Tiere gedacht. An
den Giebelseiten hat er insge-
samt 40 Nistkästen für Mau-
ersegler eingebaut. 32 Brut-
paare zählte er in 2019. Orni-
thologe Wolfgang Lübcke
vom NABU Edertal berichtete
von einer der größten Mauer-
seglerkolonien im gesamten
Landkreis.

Michael Wimbauer, Leiter
des Arbeitskreises der Hessi-
schen Gesellschaft für Orni-
thologie und Naturschutz, be-
richtete anschließend vom
Vogeljahr 2019 in Waldeck-
Frankenberg. Neben einem
Seeadler am Edersee gab es
mit einem Grünlaubsänger,
einem Triel, einem Ortolan
und 14 Gänsegeiern viele be-
sondere Beobachtungen. Auf
dem Herbstzug wurde erst-
mals ein Sprosser, fünf Rot-
fußflaken und viele Limiko-
len nachgewiesen. Aktuell
halten sich nur wenige Hau-
bentaucher am Edersee auf.
Bastian Meise, Jens Freitag
und Michael Wimbauer ha-
ben über 11000 Vögel im Auf-
trag der Vogelwarte Helgo-
land beringt.

Dieter Bark aus Mengering-
hausen zeigte eindrucksvolle
Tieraufnahmen von einer
Blühfläche in der Gemar-
kung Twiste. sr

Schulzeit jährlich bis zu 100
Singvögel. Meist sind es Jung-
tiere, die aus dem Nest fallen
und von ihr dann mit dem
richtigen Futter aufgezogen
werden. In 2019 machten vie-
len Vögel die extreme Hitze
zu schaffen. Doch dank Elli
Mellis konnten viele Tiere
später wieder in die Freiheit
entlassen werden. Wolfgang
Lehmann vom NABU Kor-
bach würdigte ihr Engage-
ment.

Hartmut Emde aus Fran-
kenberg-Schreufa pflegt auf
dem „Jungferhügel“ über 10
Hektar Feuchtgrünland im
NABU-Eigentum. Durch späte
Mahd und Beweidung mit ei-
ner Mutterkuhherde wird auf
den tonigen Standorten eine
große Artenvielfalt seltener
Pflanzen und Insekten gesi-
chert. Die Flächen dienen

Vöhl-Herzhausen – Die prakti-
sche Naturschutzarbeit vor
Ort ist das Aushängeschild
des größten deutschen Natur-
schutzverbandes NABU. Bei
der Jahresabschlusssitzung in
Herzhausen ehrte Kreisvor-
sitzender Heinz-Günther
Schneider engagierte Akteu-
re im Arten- und Biotop-
schutz.

Von der Pflege verletzter
Vögel über die Schaffung von
Nistplätzen bis zur extensi-
ven Nutzung wertvoller
Grünlandflächen reicht das
Engagement vieler ehren-
amtlicher Helfer im Natur-
schutz. Der NABU freut sich
über Aktive in 19 Ortsgrup-
pen im Landkreis sowie viele
Unterstützer in der Bevölke-
rung.

Elli Mellis aus Diemelstadt-
Neudorf pflegt seit ihrer

Vorbildliche Natur- und Artenschützer: Der NABU-Kreisvorsit-
zende Heinz Günther Schneider ehrte Elli Mellis, Heinz Lan-
gerzik und Hartmut Emde. FOTO: FRANK SEUMER
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